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FERDINANDUS REX.

rmer König 5cromankus> König" nur in guter £joffnung,
Der nod? nicfyt 3ur Welt geboren Slrmer König gerbinanb!

Scfyläfft auf beinern feib'nen polfter, träumft oon fteben magern Küfyen,

Wie cor Dielen taufenb 3aljren bein Kollege Pharao.

XDacfyeft jählings auf tote biefer.; bod? 3U beines Craumes Deutung

Braucht bu feinen 3n?eiten 3ofeprf, benn 3U flar nur ift bein Craum!

Sieben Küfye fteben 3ablre/ fieben magere 3ahrc f0 *sr

Seit bu nadt} bem Königstitel tumgerft armer gerbinanb

fjaft ber Hutrte ftets gefpottet, fo bas Däterdjen", bas große,
Tin ber VLewa brofyenb 3eigte unb bein Spotten fyalf bir nidjt!

3e$t Derfucfyft bu es mit Schmeicheln, 'ecfjt bem Dätercfyen" bie fjänbe,

Küffeji reueooü bie Hutfye unb bas Schmeicheln r/ilft bir nichts!

2ld?! ein 3eiter 3ofcpJ? märe bir 3um Hatten (nid?t 3um Deuten)

(5ar fo nött?ig; ben bu Ijatteft, l?aft bu fdmöbe heimgefer/ieft!

Si^eft etnfam auf bem Crtrone als ein ungebor'ner König,
tDctyrenb alle anbern dürften l?ocr/= unb mor/lgeboren ftnb!

3d?, für meinen Cljeil, will lieber ein geborener prjiltfter,
2lls, wie bu im fjermeltn, ein ungeborner König fein.

Ruinen 1834-. XX.^snk'gâng g. 8eptemb s k>.

Allllstkikàs hllmoriftisch-saiyrisches Nochmblsii.
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rmer König Ferdinandus, König" nur in guter Hoffnung,
Der noch nicht zur Welt geboren Armer König Ferdinand!

Schläfst aus deinem seid'nen Polster, träumst von sieben magern Kühen,

wie vor vielen tausend Iahren dein Kollege j?harao.

wachest jählings auf wie dieser.; doch zu deines Traumes Deutung

Brauchst du keinen zweiten Joseph, denn zu klar nur ist dein Traum!

Sieben Kühe sieben Jahre, sieben magere Jahre sind es,

Seit du nach' dem Königsütel hungerst armer Ferdinand

Hast der Ruthe stets gespottet, so das Väterchen", das große,

An der Newa drohend zeigte und dein Spotten half dir nicht!

Jetzt versuchst du es mit Schmeicheln, 'eckst dem Väterchen" die Hände,

Küsseft reuevoll die Ruthe und das Schmeicheln hilft dir nichts!

Ach! ein zweiter Joseph wäre dir zum Rathen (nicht zum Deuten)

Gar so nöthig; den du hattest, hast du schnöde heimgeschickt!

Sitzest einsam auf dem Throne als ein ungebor'ner König,
während alle andern Fürsten hoch- und wohlgeboren sind!

)ch, für meinen Theil, will lieber ein geborener Philister,

Als, wie du im Hermelin, ein ungeborner König sein.
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